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Basiswissen in Access

1.
Beziehungen
Beziehungen sind dann sinnvoll, wenn zusammenpassende Datensätze in extra Tabellen gespeichert werden sollen. Man unterscheidet im Wesentlichen 2 Typen von Beziehungen.
1 : 1 Beziehung
Annahme:

Arbeiter einer Firma sind in einer Tabelle (Arbeiter) erfasst. In einer weiteren Tabelle (Rechnungen) soll genau nur ein Zahlungseingang bzw. ein Zahlungsausgang vermerkt werden. Um dies zu realisieren muss eine 1 : 1 Beziehung gewählt werden. In diesem Fall ist es nur möglich einen Datensatz (eine Datensatzzeile) in der Tabelle Rechnungen zum passenden Arbeiter einzugeben.

Folgendes Beispiel zeigt die Tabelle Rechnungen als verwandte Tabelle zur Tabelle Arbeiter. Beachte dabei:

· Verbundene Felder müssen vom selben Datentyp sein

· Einem Datensatz einer Tabelle ist genau ein Datensatz einer anderen Tabelle zugeordnet

· Das Eingeben neuer Datensätze bzw. das Löschen von bestehenden Datensätzen muss stets zuerst in der Basistabelle (Arbeiter) erfolgen. Erst dann können die Sätze in der verwandten Tabelle (Rechnungen) erfolgen. Access lässt den umgekehrten Vorgang ohnehin nicht zu.
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1 : n Beziehung
Annahme:

Arbeiter einer Firma sind in einer Tabelle (Arbeiter) erfasst. In einer weiteren Tabelle (Rechnungen) sind die passenden Zahlungseingänge, mit Datum versehen, erfasst. Wenn es nun möglich sein soll, dass einem bestimmten Arbeiter mehrere Rechnungsbeläge (mehrere Datensatzzeilen) zuzuordnen sind, dann sprechen wir von einer 1 : n Beziehung.
Folgendes Beispiel zeigt die Tabelle Rechnungen als verwandte Tabelle zur Tabelle Arbeiter. Beachte dabei: 
· Verbundene Felder müssen hier nicht vom selben Datentyp sein

· Einem Datensatz einer Tabelle können mehrere Datensätze einer anderen Tabelle zugeordnet werden

· Das Eingeben neuer Datensätze bzw. das Löschen von bestehenden Datensätzen muss stets zuerst in der Basistabelle (Arbeiter) erfolgen. Erst dann können die Sätze in der verwandten Tabelle (Rechnungen) erfolgen. Access lässt den umgekehrten Vorgang ohnehin nicht zu.
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2.
Feldtyp – Feldgröße – Gültigkeit – Indizierte Felder
Annahme 1:

Einem User sollen zur Dateneingabe eines Feldes nicht mehr als 4 Buchstaben (PLZ) zur Verfügung stehen. Das erreicht man durch das Setzen des Wertes 4 in der Feldgröße. 
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Annahme 2:

In ein Feld sollen Zahlen eingegeben werden. Hier hat man die Möglichkeit von verschiedenen Typen zu wählen.

Long Integer:
32-stellige Dualzahl, die aus 4 Bytes zusammengesetzt ist und ganze Zahlen von -231 bis +231-1 speichern kann (etwa ±2 Milliarden)
Integer:
Von -215 bis +215  Für Zahlengrößen ± 32 000 (exakt 32767)
Byte:

Von -28 bis +28   Für Zahlengrößen ± 255

Single:

Einzig möglicher Typ, der Dezimalzahlen speichern kann. Zahlengrößen jedenfalls größer als Integer.
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Annahme 3:

In ein Feld sollen Zahlenwerte eingegeben werden, die mindestens den Wert 500 haben. Das erreicht man durch das Setzen einer Gültigkeitsregel. Im gezeigten Beispiel dürfen nur Zahlen bis zu einer maximalen Größe von 499 eingegeben werden.
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Annahme 4:

Du willst verhindern, dass ein User Werte doppelt eingibt. Mit dem Index Ja (Ohne Duplikate) ist dies leicht möglich. 
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3.
allgemeine Begriffe – Grundsätzliches
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Datensatz:

Ein Datensatz ist eine Zeile in obiger Ansicht.

Bestehend aus Zuname – Vorname – PLZ – Ort – Adresse – Telefon

Datenfeld:

Ein Datenfeld ist eine Spalte in obiger Ansicht.

Das Datenfeld Zuname enthält die Namen Huber – Mayer - Muster
Tabelle:

Eine Tabelle ist eine Sammlung aller eben darin gespeicherten Daten und Werte

In jeder Tabelle kann ein Primärschlüssel definiert werden. Dieser ist nicht zwingend erforderlich. Der Primärschlüssel wird auf ein Feld gesetzt, welches jeden einzelnen Datensatz der Tabelle eindeutig identifiziert. Hiermit können Duplikate vermieden werden.
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Beachte dabei folgendes:





Wird der Zahlentyp vom Größeren zum Kleineren nachträglich geändert, werden all jene Zellbereiche gelöscht, die nicht mehr in den neuen Wertebereich passen.





Bsp: Änderst du Integer auf Byte, so werden Zahlen gelöscht die größer als 255 sind.





Beachte dabei folgendes:





Du kannst folgende gängige Operatoren verwenden:


=


>


<


>=


<=


<>


Und


Oder


Zwischen


Nicht





Was ist ein Index ?





Ein Index beschleunigt grundsätzlich das Suchen und Sortieren von Feldern.





Soll einem User in einem Tabellenfeld erlaubt sein einen sehr ausführlichen Text einzugeben, ist dazu der Felddatentyp Memo anstelle von Text zu wählen. Der Typ Text speichert max. 255 Zeichen.
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